
NC  e} Fragestellungen un Situationen. Zur Gruppe gehören die Aufsätze
VO'  w MARTINI ber das bıblische Vokabular ZUT Verkündigung, RASSOS
Erläuterung des Begriffs unter besonderer Berücksichtigung des Wortgebrauchs1n den zehn nachkonziliaren Jahren un LOÖPEZ-GaAYys hıstorische Betrachtungder Evangelisierung seıit dem Jahrhundert. Übereinstimmung herrscht W1E
i{wa uch bei FLICK/ÄLSZEGHY über die Tatsache, dafß Evangelisierung nıcht
mehr 1Ur die Verkündigung des Wortes Gottes Nicht-Christen beinhaltet,
sondern die N} Sendung der Kirche, die N: Aktivıtät der Kırche
meınt, insotfern S1e sıch auf die Jüngerschaft Christi richtet. Das wird VOT allem
deutlich ın dem zuletzt genanntiten Beıtrag VO  ; FLICK un! ÄLSZEGHY ber
die Kvangelisierung un die Kommunikation. Kann dieser Aufsatz als Über-
Sang ZUT zweıten Gruppe betrachtet werden, dann dienen die folgenden Beiträge
VOTLT allem der theologischen Entfaltung: Kvangelisierung und ZeugnisLATOURELLE) und Sakramente NEMESHEGYI) un geistliches Leben
(R FARICY). Vielleicht den Anfang der Gruppe hätte 1908028  H LoTzs
Aultsatz ber die Evangelisation 1m Lichte der Philosophie stellen können, weiıl
hier 1U  } menschliche und moderne gesellschaftliche Sıtuationen un! Fragestel-lungen starker 1M Vordergrund stehen: die Okumene WITTE), der inter-
relig1öse Dialog DHAVAMONY), die Frage der Entwicklung ÜARROL),der Atheismus FINANCE), der Marxismus WETTER), das moderne China

SHIH Der Autsatz ber die Notwendigkeit kirchlicher Universitäten fallt eın
wenıg AaUus dem Rahmen GARRIER). Geht INa davon Aaus, dafß drei Autoren

(GRASSO als Sekretär der Theologischen Sektion der Synode 1974 un FLICK
un: ÄLSZEGHY als Miıtarbeiter dieses Sekretärs der Arbeit der Synode 1n
esonderer Weise beteiligt 1, und weıiß INAan, daiß RASSOS spröder Textvor-
schlag für ein Schlußdokument wenıg Gegenliebe fand, dann mu{ 1119 bei aller
Sympathie für den Vorschlag des Inders ÄMALORPAVADASS und seliner Freunde,
dem Rez selbst VO Ansatz her starker zuneıgt, dennoch bedauern, daflß
(JRASSO bei der reichen Kenntnis dessen, W as Evangelisierung alles beinhaltet
und 1n Bewegung setizen VCTIMaAaS, nıcht gelungen ist, psychologisch und
diıdaktisch klüger das vorzubringen, Was ın diesem and seinen Niederschlaggefunden hat Etwas mehr Offenheit un! Gesprächsbereitschaft ber den rom1-
schen un jJesuıtischen Kreis hinaus alle Autoren Siınd Jesuiten un: der
Gregoriana auf dıe ıne der andere Weise verbunden hätte 1m Rahmen der
Synode vielleicht e1in kleines Wunder bewirkt un!: zugleich gezeıgt, dafß das,
Was nde her unvereınbar 1MmM Raume stehen blieb doch 1n der Sache un
selbst 1m Methodischen naher beieinanderlag, als zunaäachst den Anschein hatte.
Das annn 108078  - N, uch wenn 1la  - vertrıtt, dafß die Initiative der EKvangeli-sıerung theologisch VO:  $ Gott kommt, die praktısche Durchführung ber
Steis zunachst dıie Situation der Menschen 1m Auge haben mulSß, die 1m Lichte
des Evangeliums deuten und gestalten gılt.

Düsseldorf Hans Waldenfels

Lobinger, Fritz: Auf eigenen Füßen 27 2ın Afrıka. Unter Mitarbeit
VO  n Bearbeitung und FEiınführung VO  3 1f

Patmos Verlag/Düsseldorf 1976; 120
Das vorliegende uch ist iıne Vertiefung und Fortsetzung der Untersuchung,dıe LOBINGER 1973 herausgab er die „Katechaisten als Gemeindeleiter“ Mün-sterschwarzach) vgl M  > [1974], 224) Dort hat das 1el anvısıert, die

hauptamtlichen Katechisten als Gemeindeleiter abzulösen durch ehrenamtliche
Dienste. Diesem Anlıegen geht erf. NU:  - auf den Grund Die Bestandsaufnahme
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in der katholischen Kirche un!: iın andern Kıirchen ın Sudafrika (29—83) zeıgtals Ergebnis, dafß ehrenamtliche Dienste den meisten Aufgaben, die 1n einer
christlichen Gemeinde anfallen, gerecht werden können, dafß S1E die {inanzielle
Unabhängigkeit der Kirche ermoögliıchen, dafß S1E hauptamtliche Dienste niıcht
ausschließen, sondern erfordern, nıcht führungslose Kırche werden (44—49Im zweıten eıl 85—120) wiırd entsprechende theologische Neuorientierungpostuliert, dıe Zusammenarbeit zwıischen haupt- un: ehrenamtlichen Diensten
betont un einmal mehr aufgezeigt, daß diese Entwicklung A4us der ıinneren Natur
und der pastoralen Notwendigkeit nach „ehrenamtlichen Gemeindepriestern“ ruft
(90—96 Iso nach Pluriformität des Priesterbildes bezüglich Ausbildung, Zoölibat
un: Anstellung iın der Kırche. Wenn 1n diıesem Zusammenhang mıiıt Berufungauf einen Briet VO  w} Bischof VA  Z CAUWELAERT gesagt wird, dıie Kongregation fürdıe Evangelıisierung der Völker ördere dıe Idee der ehrenamtlichen Laienprie-
ster, ist das eın doppeltes Mifßverständnis: erstens ist Bischof VA  Z (CAUWELAERT
nıcht identisch mıiıt dieser Kongregation, zweıtens darf INa  — „lay
nıcht miıt „Laienpriıestern“ übersetzen (921f.) Die kürzliche AnsprachePAaAuvı, VI Biıschöfe aus Frankreich zeigte schr Klat. daß Rom (unterdessen)nıcht solche Möglichkeiten denkt, nıcht einma|l will, dafß INa  w} davon rede
Oss Rom D7 77)

Es ist rof EXELER danken, da{fß das ursprunglıche Manuskript auf die
Hälfte gekürzt und durch Seiten Kinleitung 1n einen breiteren Rahmen gestellthat Das Problem geht Ja nıcht blofß Sudaftrıiıka A sondern uch die altchrist-
lıchen Kırchen. Die Erfahrungen der „Dritten Kırche“ können uns ZWAaTr nıcht
Kezepte, ohl ber pastorale Inspirationen geben. Dieses uch ist insofern ein
Beitrag einer „vergleichenden Praktischen T heologie”, die, W1€E EXELER sagt,als anNnzcS leider noch fehlt.

Rom albert Bühlmann OFMCap

Papst Paul V Apostolisches Schreiben über dıe Evangelisierung 2n der
Welt vO  S heute Ü, ex. Lateinıisch-deutsch. Von den deutschen
Biıschöten approbierte Übersetzung. Miıt Finführung Kommentar VO  -

r (Nachkonziliare Dokumentation 57) Pau-
linus/Trier 1976; 240

Rzepkowski, Horst, SV  D Der Welt ver pflichtet Text un Kommentar
des Apostolischen Schreibens Evangelı: nuntıandı. Steyler Verlag/St.Augustin 1976; 196

Am Dezember 1975, Jahre nach Beendigung des Konzzils, veröffentlichte
AUL VI das Apostolische Schreiben „Evangelu nuntıandı“ A EN) „über die
KEvangelisierung der Welt VOon heute“. Das Dokument biıldet zugleıich die papst-liche Zusammenfassung un: Stellungnahme der 1m Herbst 1974 voraufgegan-
n  n Römischen Bischofssynode, die dem gleichen I’hema „Evangelisierung“gewiıdmet Wa  En Obwohl das Dokument 1n se1iner doppelten KEigenschaft, Fort-
schreibung des Konzils un: Stellungnahme ZU etzten Synode, hohe Aufmerk-
samkeit verdient hätte, ist 1mM deutschsprachigen Raum NUur ine geringe Resonanz

vermerken. Neben dem thematischen Sonderheft der NZM sındlediglich die nachkonziliare Dokumentation 57 mıt dem lateinischen Uun!
dem VO  $ den deutschen Bischöfen approbierten deutschen ext und e1in uch
VO  H RZEPKOWSKI mıt dem deutschen ext CNNCNH. In einer gewıssenParallele beginnen beide Bände mıt einer Einleitung:; beide lassen uch dem ext
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